
Der politische Subtext der Antisemitismusbekämpfung

Eigentlich scheint alles klar zu sein: Angesichts des ansteigenden Antisemitismus in Deutschland 
und der damit einher gehenden Bedrohung jüdischen Lebens hat die Bundesregierung sich in den 
letzten Jahren verstärkt der Bekämpfung des Antisemitismus zugewandt und 2018 einen 
Beauftragten für den Schutz jüdischen Lebens und den Kampf gegen Antisemitismus ernannt – die 
Bundesländer folgten dem Beispiel. Eine sehr breite Mehrheit im Bundestag hat 2019 den 
Beschluss unterstützt, sich die Antisemitismus-Definition der Interntionalen Allianz für Holocaust-
Gedenken (IHRA) zu eigen zu machen und die Kampagne “Boycott, Divestment, Sanctions” (BDS) 
als antisemitisch verurteilt. Nach dem Massaker vom 7. Oktober 2023 ergriff die Bundesregierung 
weitere Maßnahmen wie das Verbot von Organisationen, Slogans oder Merkmalen, die den Terror 
der Hamas verherrlichten. Es folgten weitere Bundestagsresolutionen, die diesen Beschluss 
bekräftigten und sich von den Antisemitismus-Skandalen auf der Documenta und der Berlinale 
distanzierten und verkündeten “Nie wieder ist jetzt”.

Wer genauer hinschaut, entdeckt jedoch einige Ungereimtheiten oder gar Unklarheiten. Fangen wir 
an mit dem Anstieg des Antisemitismus, der sowohl in der polizeilichen Kriminalitätsstatistik (PKS) 
wie auch in der von der Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus (RIAS) deutlich sichtbar 
ist. Die PKS zählte 2024 6236 Delikte (2017 waren es noch 1504), RIAS sogar 8627 antisemitische 
Vorfälle. Wie der Soziologe Karl-Heinz Reuband nachweist, begann der kontinuierliche Anstieg des 
Antisemitismus in der PKS erst, nachdem 2017 die IHRA-Definition von Antisemitismus zum 
Maßstab staatlichen Handelns gemacht wurde und entsprechende Schulungen und Leitfäden die 
polizeiliche Arbeit neu ausrichteten.1 Diese Definition ist wissenschaftlich hochgradig umstritten. 
Sieben ihrer elf Beispiele beziehen sich auf Kritik oder Feindschaft nicht gegenüber jüdischen 
Menschen, sondern dem Staat Israel.2 Peter Ullrich vom Berliner Zentrum für 
Antisemitismusforschung kommt in seinem Gutachten über die Studie zu dem Schluss, sie sei u.a. 
aufgrund ihrer politischen Instrumentalisierbarkeit (von seiten bzw. zugunsten Israels) mit 
politischen Implikationen für die Meinungsfreiheit nicht zu empfehlen.3 Namhafte Antisemitismus- 
und Holocaustforscher_innen haben als Alternativdefinition die “Jerusalem Declaration on 
Anttisemitism” (JDA) entworfen, die Feindschaft gegenüber jüdischen Menschen als jüdischen 
Menschen von einer Feindschaft gegenüber jüdischen Menschen als Soldaten einer 
Besatzungsarmee abgrenzt.4

Zurück zur Polizeistatistik: der Großteil der Delikte entfällt auf Propagandadelikte und 
Volksverhetzung, d.h. sie beinhaltet z.B. den kriminalisierten Slogan “From the river to the sea, 
Palestine will be free”, der von einem Berliner Gericht als Erkennungszeichen der in Deutschland 
als Terrororganisation verbotenen Hamas eingestuft und als Aufruf zur Vernichtung des Staats Israel 
und zur Tötung und Vertreibung seiner jüdischen Bürger_innen interpretiert wurde.5 Allerdings war 
der Slogan schon lange vor Gründung der Hamas in Gebrauch und die Freiheit Palästinas ist auch 
im palästinensischen Befreiungskampf keineswegs für Alle mit genozidalen Absichten verbunden, 
wie die jüdischen Holocaust-Forscher Alon Confino und Amos Goldberg anmerken. Diese 
verweisen auch darauf, dass der israelischen Regierung, die aus ihrem Anspruch auf ein Groß-Israel 
vom Fluss bis zum Meer (unter Einschluss der palästinensischen Gebiete) keinen Hehl macht, von 
der deutschen Regierung keineswegs ähnlich finstere Absichten unterstellt werden.6 Demgegenüber 
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wurde selbst ein Schild mit der Aufschrift “Haben wir aus dem Holocaust nichts gelernt?” bei einer 
Demonstration gegen den Gaza-Krieg von einem Berliner Gericht als antisemitische Straftat 
gewertet.7

Die Zählung antisemitischer Vorfälle bei RIAS ist laut einer Studie des israelischen Journalisten und 
Haaretz-Reporters Itay Mashiach noch dubioser. So erfasste RIAS auch die Rede des renommierten 
israelischen Historikers Moshe Zimmermann, der 2020 zum Holocaust-Gedenktag vor dem Landtag 
on Sachsen-Anhalt sprach, als einen solchen Vorfall. Der Grund: seine Warnung, dass die Lehren 
aus dem Holocaust auch für Israelis gelten würden, und nicht nur aus einer Opferperspektive.8

Aber ist jüdisches Leben in Deutschland nicht tatsächlich mit Bedrohungen konfrontiert? 
Möglicherweise ja. Allerdings waren die massenhaften “Tod den Juden”-Rufe auf einer anti-
israelischen Demonstration in Berlin, über die Ende 2017 zahlreiche Tageszeitungen berichtet 
hatten, und die Justizminister Maas zu weit reichenden Forderungen zur Bekämpfung von 
Antisemitismus veranlassten,9 offenbar frei erfunden, wie die jüdische Journalistin Emily Dische-
Becker recherchiert hat.10 Einen Monat nach den Berichten erfolgte der Bundestagsbeschluss zur 
Schaffung des Beauftragten der Bundesregierung für jüdisches Leben in Deutschland und den 
Kampf gegen Antisemitismus.11 Seit 2018 wird das Amt ausgeübt von Felix Klein, der auf der einen 
Seite dem linken Historiker und Philosophen Moshe Zuckermann aufgrund seiner Zionismuskritik 
Antisemitismus vorwarf,12 andererseits den CDU-Rechtsaußen Hans-Georg Maaßen nach seinen 
Äußerungen über “Globalisten”, die “Ostküste” und den “great reset”13 vor 
Antisemitismusvorwürfen in Schutz nahm.14 Sein hessischer Kollege Uwe Becker fordert auch ein 
Verbot des Vereins “Jüdische Stimme für einen gerechten Frieden in Nahost”15 und der Kufyia, des 
sogenannten Palästinensertuchs16 – und verdeutlicht so, dass unter dem Deckmantel des Kampfs 
gegen Antisemitismus jegliche Unterstützung des palästinensischen Befreiunsgkampfes, ob 
friedlich oder gewaltvoll, ob von jüdischer oder anderer Seite, als Judenhass kriminalisiert werden 
soll. Ein Mitglied der “Jüdischen Stimme”, dessen Vater das KZ überlebt hat, wurde 2025 wegen 
“Verherrlichung des Holocaust” festgenommen.17

Die Kriminalisierung erstreckt sich auch auf die BDS-Bewegung, deren Forderungen das Ende der 
völkerrechtswidrigen Besatzung, gleiche Rechte für palästinensische Israelis und ein Rückkehrrecht 
für aus Israel Vertriebene sind. Diese Ziele sollen laut BDS mit friedlichen Mitteln, u.a. mit einem 
Boykott des israelischen Staates erreicht werden.18 Dieser Boykott wird von der Bundesregierung 
mit der NS-Parole “Kauft nicht bei Juden” assoziiert,19 was vor dem Hintergrund der deutschen 
Geschichte nachvollziehbar ist. Entscheidende Unterschiede werden jedoch hierbei übersehen. 
Erstens richtet sich der BDS Boykott offensichtlich nicht gegen jüdische Menschen, sondern den 
Staat Israel. Damit trifft der Boykott zwar auch jüdische Menschen als Repräsentant_innen des 
Staats Israels, aber eben nicht weil sie jüdisch sind – nach der JDA kann hier von Antisemitismus 
daher keine Rede sein. Zweitens wird in der historischen Analogie die Situation jüdischer Menschen 
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als schutzlose, diskriminierte, verfolgte und ermorderte Minderheit im Nationalsozialismus 
kurzerhand ineinsgesetzt mit der Situation jüdischer Menschen der Gegenwart, die (im Unterschied 
zu palästinenischen Menschen) über einen international anerkannten Staat (der seit knapp 60 Jahren 
ohne Konsequenzen völkerrechtswidrig palästinensische Gebiete besetzt hält), die Schutzmacht 
USA, sowie eine hochgerüstete Militärmaschinerie verfügen.
Und die vermeintlichen Antisemitismusskandale, auf die sich die Bundesregierung in ihrer 
Resolution zum Schutz jüdischen Lebens bezieht?20 Bei der documenta 15 in Kassel 2022 war der 
antisemitische Charakter einer Figur auf einem Wimmelbild unübersehbar. Wenn allerdings eine 
eigens eingesetzte Kommission bei mehreren tausend Kunstwerken letztlich nur bei dreien einen 
Konsens über einen antisemitischen Charakter erzielt, erscheint ihre Schlussfolgerung, die 
Ausstellung habe als “Echokammer für israelbezogenen Antisemitismus” fungiert, überzogen – und 
ihre Diagnose, der Nahostkonflikt sei von Antisemitismus geprägt, ist hochgradig problematisch. 
Denn sie suggeriert, bei diesem Konflikt ginge es nicht um territoriale Konflikte und 
konkurrierende Gebietsansprüche, sondern um Hass auf jüdische Menschen.21 
Der Antisemitismusskandal auf der Berlinale 2024 bestand schlicht darin, dass im Kontext der 
Preisverleihung an “No other Land” das palästinensisch-israelische Regisseursteam Vorwürfe von 
Apartheid und mörderischer Siedlungspolitik im Westjordanland erhob.22 Entgegen der Ansicht der 
Bundesregierung und mancher Experten23 sind die Vorwürfe von Apartheid,24 
Siedlungskolonialismus25 und Genozid26 keineswegs aus der Luft gegriffen. Dass neuerdings die 
Konrad-Adenauer-Stiftung (genau wie die AfD schon seit einigen Jahren) aufgrund solcher 
Vorwürfe der ganzen Disziplin der postkolonialen Studien Antisemitismus und einen “Angriff auf 
den Westen” vorwirft, stimmt bedenklich.27

Als letzter Mosaikstein sei noch auf den Brandanschlag auf dem Grundstück des Brandenburger 
Antisemitismus-Beauftragten Andreas Büttner im Januar diesen Jahres verwiesen, bei dem neben 
Hamas-Symbolen auch ein antisemitischer Bekennerbrief auftauchte.28 Der 
Antisemitismusbeauftragte Klein sprach von einem direkten Angriff auf die Demokratie und einer 
eindeutig antisemitischen Motivlage.29 Polizeiliche Ermittlungen deuten jedoch darauf hin, dass die 
Täter nicht aus pro-palästinensischen Kreisen stammen, sondern Freunde und Geschäftspartner des 
Opfers waren, die kürzlich einen größeren Geldbetrag von ihm überwiesen bekamen.30

Es gibt Antisemitismus in Deutschland: Hakenkreuzschmiererien auf jüdischen Friedhöfen, 
Anschläge auf Synagogen, Geraune über jüdische Strippenzieher der Weltpolitik. Aber jene Art der 
Antisemitismusbekämpfung, die in den letzten Jahren hierzulande immer mehr Raum und 
politischen Einfluss gewonnen hat, hat die klare politische Agenda einer Verwischung der 
Unterschiede zwischen Judenhass und Israelkritik und dient der Diskreditierung und 
Kriminalisierung von pro-palästinensischem Protest. Adorno hat einmal gesagt, Antisemitismus sei 
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“das Gerücht über die Juden”.31 In einer Antisemitismusbekämpfung, die in Forderungen nach 
einem freien Palästina, in unpassenden Holocaustvergleichen, in Kritik an Kriegsverbrechen in 
Gaza und unterschiedlichen Rechtsnormen für palästinensische Menschen im Westjordanland sowie 
an deutschen Waffenlieferungen, in Forderungen nach gleichen Rechten für palästinensische 
Menschen und gewaltfreien Boykottaufrufen stets nur Judenhass  sieht, manifestiert sich das 
“Gerücht über die Palästinenser” und ihre Sympathisant_innen – nach dem keine Belege 
benötigenden Motto: “Auch wenn sie Israel sagen, meinen sie doch die Juden”. Es ist zentraler Teil 
einer autoritären Formierung in Deutschland, die Eingriffe in die Versammlungs-, Meinungs-, 
Wissenschafts- und Kunstfreiheit legitimiert mit Verweis auf die deutschen Verbrechen am 
jüdischen Volk.

31 Adorno, Theodor W. 1951: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben. Frankfurt a.M.: Suhrkamp, 
200.


